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nandorum oder in Locis theologicis gefasset sindt,12 mehr fur13 die gehören,
welche allbereit in der lehre vnd in den streiten, so in der kirchen ffurgefallen
seindt,f wolgeubet vnd erfharen sindt. Darkegen aber können sie nicht als-
baldt nach des herrn Lutherj catechismo den jungen knaben furgehalten wer-
den.5

Also haben wir nun, soviel müglichen gewesen, aus dem Corpore doctrinae14

vnserer kirchen, darinnen gewisslich der stetwerende consens vnd einhel-
ligkeit der prophetischen vnd apostolischen lehr vnd der allgemeinen symbo-
lorum gefasset ist, diesen kurtzen auszug zusammengebracht, darinnen mit
definitionibus vnd richtigen beschreibungen erkleret wirdt, was in einer sum-10

ma in des herrn Lutheri catechismo kürtzlich angezeiget wirdt. Die streitigen
punct aber, dauon anderswo gehandelt wirdt, haben wir nicht allzu genaw
hirinnen anziehen, auch sonsten alle andere stuck nicht zu weitleuftig han-
deln wollen. Dieweil wir aber gentzlich der zuuersicht sein, das dieses büch-
lin nicht vndienstlich sein soll zu besserung der jugendt, sofern denselben15

des herrn Lutherj [209r:] catechismus bekandt vnd ehe dan dieselben zum
Examine theologico15 fortgebracht werden können, haben wir es in Gottes
nahmen durch den druck ausgehen lassen wollen. Wiewol wir aber diesen
fleiss furgewendet, das dieses büchlin nicht zu lang oder weitleuftig würde,
damit nicht die jugendt mit allzuuiel diengen vberschüttet vnd also mehr for-20

hindert werden möcht, sintemal es in weitleufftigen schriefften oft pfleget so
zu gehen, das ehe man vf das hinnderste kompt, des forderen allbereit, wie
jhene spartaner zu den frembden legaten sagten,16 vorgessen ist. Derwegen
denn sonderlich fur die jugendt maß gehalten werden mus, damit dieselb,
was furgeben wirdt, auch im gedechtnis behalten mög. Was aber weitleuf-25

tiger erklerung sind, die gehören an andere orth vnd gelegenheit. Jedoch ha-
ben wir bisweilen ettlich nütze erinnerung, die da allgemehlich zu den hö-
hern schrifften anleitung geben, nicht gantz vnterlassen wollen, welche wir
aber etwas kleiner haben drücken lassen, damit solche von dem anndern, so
den knaben auswendig zu lernen furgegeben werden soll, desto besser vnter-30

schieden werden möge.
Nuhn wollen wir aber niemand diese vnser erbeit eben aufdringen, sondern
stellen zu eines jedern selbst gefallen, ob er dieses büchlin gebrauchen woll.

f – f furgefallen: Änderung durch die Hand Crells.
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